Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2158 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Mommer, Dr. Dr. h. c. Pünder, 
Graf von Spreti, Dr. Becker (Hersfeld) und Genossen 


betr. Vereinfachung der Formalitäten in Flughäfen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

1. sich im Ministerausschuß für die Annahme der Empfehlung 85''0 
der Beratenden Versammlung des Europarates vom 25. Oktober 
1955 über die Vereinfachung der Formalitäten in Flughäfen ein- 
zusetzen, 

2. auf den Flughäfen der Bundesrepublik alle Maßnahmen zu er- 
greifen, um das Ziel der Empfehlung zu erreichen, daß es „so 
einfach, wird, ein Flugzeug zu nehmen, wie in einem Bahnhof in 
einen Zug zu steigen*'. 
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siehe Anlage 
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Anlage 


Empfehlung 85 über die Vereinfachung der Formalitäten 
in Flughäfen 

(Kurze Inhaltsangabe) 

Um die technischen und verwaltungsmäßigen Formalitäten auf den 
Flughäfen vor dem Start des Flugzeugs, die für die Beteiligten er- 
hebliche Unannehmlichkeiten und unnötigen Zeitverlust verursachen, 
zu vereinfachen, wird auf die Empfehlungen hingewiesen, die von 
der Straßburger Konferenz der Internationalen Zivilluftfahrtorgani- 
sation im April/Mai 1954 ausgearbeitet wurden; namentlich die in 
einigen Ländern geforderten Flughafengebühren sollten im Interesse 
des Luftverkehrs nicht mehr erhoben werden. 



